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Was ist die VWA?

Die Vorwissenschaftliche Arbeit, kurz VWA, ist ein Teil der zentralen 
österreichischen Reifeprüfung. 

Bei der VWA wählen die Schüler*innen am Beginn der 5. Klasse ein für 
sie ansprechendes Thema und erarbeiten gemeinsam mit ihren 
Betreuer*innen einen Erwartungshorizont, der Leitfragen, Hypothesen, 
Methoden und erste Quellen umfasst. Auf dieser Grundlage wird dann 
in einem zweijährigen Prozess eine Arbeit erstellt, die im Rahmen der 
Reifeprüfung präsentiert und verteidigt wird.



VWA Prozess

Die linke Spalte bezieht sich auf die 5. 
Klasse, in der ein Thema gefunden 
wird, der Schreibprozess geplant wird 
und die Genehmigung erfolgt.
Die rechte Spalte bezieht sich auf die 
6. Klasse, die vorwiegend den 
Schreibprozess und den Abschluss, 
das Einreichen der VWA, zeigt.



Kometenzen

Die Kompetenzen, die zum Schreiben einer VWA notwendig sind, 
eignen sich die Schüler*innen im Laufe der Oberstufe in 
unterschiedlichen Fächern an. Dabei arbeiten die Fächer Deutsch, 
Tschechisch, IVT und SPSV zusammen, um die Grundlagen zu schaffen.

Außerdem gibt es eine Kooperation mit der NTK Prag, die unsere 
Schüler*innen mit regelmäßigen Workshops und bei 
Rechercheaufgaben unterstützt.



Kompetenzen



SPSV

Das Fach SPSV begleitet die Schüler*innen beim Schreibprozess ihrer 
VWA, bereitet sie von den Grundlagen bis hin zur Präsentation und 
Verteidigung auf alle Bereiche vor. 

Im Anschluss an diese Präsentation finden Sie ausgewählte VWAs, die 
am OEGP in den Sprachen Deutsch, Englisch und Tschechisch verfasst 
werden können. Sie sollen einen Einblick vermitteln, wie umfassend 
und eigenständig sich hier mit einem Thema auseinandergesetzt wird.


